
da Sichführung in Marmor ist ES nicht Sekommen, auf der Handfläche im allgemei nicht mehr wahr⸗-der Künstler auf den Rat eines Freundes hin verleiten nehmen. Hebt man dieses geringe Gewicht um Zenti—
ließ, Weitere Abgüsse ZU großben Mißsfallen der Kai- I  5 Wird dabei Ine Arbeit Vvon und Ergserin aAuch andere Höte verkaufen, auch (genauer 2,943 Erg) geleistet. Vird diese Arbeit in
Friedrich Cy. Die Arbeit 18t Nur noch Im Stich Exr— A einer Sekunde verrichtet, stellt Sie mne
halten. Leistung VO  — Sekunden-Erg dar. Teilen WITI NU.  —

Unser Brief spricht VO.  — einem „Modell einem
ES Wwurde 1 der Zzweiten

diese gewiſ Auberst geringe Leistung durch Mil-
öfrentlichen Monument“. larden, durch Millionen, dann sind wir
Halfte 1781 nhach Wien gesandt. Ofrenbar andelt eben der SGrenze für die Lichtempfindlichkeit eines
Sich hier ein anderes und spãteres Werk als das gesunden Auges angelangt; m.a. W. ein Lichtstrom,obengenannte Relief. Wir Wwerden annehmen müssen, der dieser Unvorstellbar leinen Leistung gleichwertigdaſs der Künstler VO.  — der Ungnade der Kaiserin nichts ist, WIird VO. Auge noch als HelligkeitswahrnehmungWufßte, haätte sicher nicht geWagt, seine Neue empfunden.Schöpfung hne jeden Auftrag einzusenden. Der 86E* Mehr nhoch Sa g UIlSs Vielleicht der folgende Vergleich.reizte Ton des Briefes entsprãche dann gan2z dieser ES 0H1 iesmal ganzes Gramm ZentimeterSachlage. OSe Kreitmaier gehoben Werden. Das Grammstück hat dabei die kleine

Energiemenge VO  — rund 1000 Erg (genauer 981 Erg)
OP  R KLEINSTEN aufgenommen, die wieder abgeben kann, die Sich

150 Iin eine andere Energieform Umwandeln AhHtES 181 noch nicht Sar lange her, dasß ein Wissen- Sagen Wir, Sie solle als Licht energie abgegeben Wer-schaftler In allem Ernst die Behauptung aufstellte, das
Märchen VO.  — der Vollkommenheit der Organwelt, Iins-

den. Auf welchen Zeitraum Aßt 8ie Sich verteilen, der
für Wie Viele Sekunden Wwürde diese kleine Energie-Esondere auch der menschlichen Organe, könne keinem g VO  — 1000 Erg ausreichen, der Bedingung,modernen Menschen mehr Achtung und Glauben Ab- daß 8Sie noch eben wahrnehmbaren Lichteindruck macht?nötigen; das menschliche Auge 2.53 Sei als optischer Ofrenbar tür Soviel mal eine Sekunde, 45 1010 1uApparat jedem Präzisionsinstrument UnseTrET Zeit, WasS

—O00Genauigkeit, Anpassungsfähigkeit UsW. angehe, in Vieler 1000 enthalten 18t. Wir bekommen
Hinsicht unterlegen.

Sekunden

Das übersteigerte Selbstbewußtsein des Iin Vvoller oder, Wenn Wir 1000 Erg die Zahl
Blüte stehenden technischen Zeitalters, das Sich in diesen 981 Erg nehmen,Worten aussprach, forderte Sschon damals, E Ine 0—10 327 10 1⁰ Billionen
materialistische Betrachtungsweise der Natur noch Weit- 270 Milliarden Sekunden. Teilen WIT durch 400,

d. 1 die Anzahl der Sekunden des mittleren Sonnen-hin das Feld behauptete, bei einer tieferen Betrach-
tung der Dinge berechtigten Widerspruch heraus; Seit- 5 erhalten WIr 847222 Tage; endlich noch
dem jedoch die exakte Forschung in steigendem AßHe durch 365 geteilt ergibt Sich der ungeheure Zeitraum
auch den Menschen selbst ZU Gegenstand ihrer VO  — 103 691 Jahren.
Messungen und Versuche machte, zeigt Sich In immer R. W. Pohl bringt einen Vergleich ZwWwischen dem
hellerem Lichte, welche Unsummen VO.  — Schöpferweis- Auge und einem modernen funkentelegraphischen Emp-heit VgI PS I38, 18) Sich Allein In dem II.  I Raum fänger. Als Empfindlichkeitsgrenze für diesen Apparatdes menschlichen Leibes enbaren un Wie Wenig die gibt ine Feldstärke VO  — ETLWa hundertausendstel
Organe des Menschen gerade Auch hinsichtlich ihrer Volt PTO Meter A* Wahrend das Auge eine solche VO.  —
Präzision, soweit 81E Z. B die Empfindlichkeit SH zehntausendstel Volt benötigt, 150 eine IWa Iomal
ber leinen und kleinsten Reizgrößen betrifft, einen größere. Auf den ErSten Blick scheint daher das Augevernünftigen Vergleich mit den Errungenschaften sc˙hlecht abzuschneiden. „Das Bild andert sich ber —
moderner Technik scheuen haben. Hier NUur Wel fort bei einem Vergleich der des
Beispiele: die Empfindlichkeitsgrenzen für Gesicht und Auges und einer Antenne. Selbst die kleinste Im und-
Gehör des Menschen. tfunk übliche natenne hat doch Ine EWa mal

Das Auge hat Licht- der Helligkeitsempfindungen größere ineare Ausdehnung a die Pupille unserEes
un Farbempfindungen. Beginnt der Tag dämmern, Auges. Unser Auge braucht 15⁰0 Als Empfänger für

zeigen Sich 2UersT gan2 Sschwache Helligkeitsunter- elektrische Wellen den Vergleich mit den vollkommen-
schiede, empfunden durch die Stäbchen auf der Netz- Ssten Erzeugnissen der heutigen Technik keineswegshaut, beginnt grauen. Erst bei unehmender scheuen.“
Lichtfülle werden durch die Netzhautzäpfchen aAuch Und dieses 2  Winzige, nicht einmal Zentimeter Im
Farben erkannt. Für EII und Dunkel besitzen WIT Durchmesser zählende Organ arbeitet, ungestört durch
grõßhere Empfindlichkeit Als für die Farbtöne. Nur VO.  — den Stoffwechsel, VO. frühen Morgen bis zum spãtender e  E empfindung 18t Im Folgenden die Abend hne Wesentliche Ermüdung und ungeschwächt 40,Rede * der noch mehr Jahre hindurch.

Die geringste, VO  — einem gUut ausgeruhten Auge E Ahnliche Feinheiten Wie das Auge Zeigt auch das
Lichtempfindung noch wahrnehmbare Energiemenge menschliche Ohr. Die Schwingungen einer Telephon-Wir mal 10010 Erg Erg geteilt durch membran können unglaublich klein Wwerden, das Ohr10 Milliarden) Angenommen. Versuchen WIr uns da- Vermag 8S1ie noch aufzunehmen. Nach Messungen VO.  —
VONn ne Vorstellung machen, indem WITr der Sicher- Wien verschwindet die Tonempfindung ErSTU dann,he  11t halber als geringste Menge mal 1010 Erg Wenn der Anschlag der Telephonmembran Nur noch
Grunde legen. Ein Gewicht VO.  — tausendstel Gramm 6,3 mal 10 10 entimeter, d. 1 gleichbedeutend mit

6„,3 Millimeter geteilt durch Ine Milliarde, beträgt.der Milligramm WIr. ILall mit dem Gefühlssinn
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Wenn man ftür die chemisch einfacheren Stoffe ne gleichen Zeit Ist nuu  — der Weg 2Z U. rechten Ohr auch
mittlere Moölekelausdehnung VO.  — 10—7 Zentimeter Nur Zentimeter länger als der 2ZU. linken,

millionstel Millimeter annimmt, geht 15⁰0 der Aus- WIIT. das VO Gehörorgan bereits unwillkürlich als
schlag der schwingenden Membran die Gröhße Lagenanderung der Schallquelle empfunden Da der
VO.  — Molekeln herab beträgt Nur noch IWaꝗ den Schall Sekunde 340 Meter —O00 Zentimeter
hundertsten Teil Molekeldurchmessers Toma- zurücklegt braucht entimeter uUr

E  2 8ag dazu TSt miit der Kenntnis dieser Tat- OOO
sache erscheint ES Verständlich WIE möglich 18 ver- Sekunde Diesen Zeitunterschied nehmen WIIT
mittels Mikrophon und Telephon die Sprache mii Wahr, nicht War Als eit sondern E Zeichen
ihrer Klangfarbe, 15⁰0 den feinsten Eigenheiten der seitlichen Verschiebung der Schallquelle. Bewußt Ver-
Schallschwingungen, eutlich übertragen; das Ohr I WIT Zeitunterschiede VO.  — „ Sekunde noch
Ermag eben den Allerfeinsten Stromschwankungen empfinden.noch folgen, falls die Membran des Telephons auch ES5 Wwurde beim Auge und beim Ohr Nur die Inten-auf diese anspricht sitätsempfindlichkeit veranschaulicht. Die FeinheitenKühlt Sich SGramm Wasser 10 ab Wird dieser Organe Sindd damit natürlich bei Weltem nichtdabei INe bestimmte Wärmemenge fre  1, die 808 Wievie

＋ könnte uns der Wunderbau derGrammkalorie Würde Man diese sicher recht geringe

erschöpft
Netzhaut erzählen miit Sselnen CTLWa 3 Millionen

Wärmemenge elektrische Stromenergie Stäbchen für die Helligkeitsempfindungen und IWaund aAut EIII A Telephon einwirken lassen, könnte Millionen Zapfchen ftür das Farbensehen, ieviel dasnach Berechnung VO.  — Pellat EWa

1e indurch VO. Ohr noch Wwahrnehmbaren Ohr mii dem Cortischen Organ, dieser Zierli  sten
Harfe Ml ungefähr 500 Salten, die VO.

＋ O„O. bisTon
0j5 Millimeter anstelgen.Befindet Sich Elne Schallquelle I  A der Mitte

VOr —Uuns der hinter UIIS, dann trifft der VO  — ihr AuS— ES5S 181 Schon 8 WIE die Inschrift über dem Eingang
gehende All Fenbar beide Ohren A ZUT gleichen 2 Botanischen Garten Marburg nach

Augustinuswort besagt In IlTINIs Deus ARIMUSEt Liegt die Schallquelle dagegen seitlich 1⁰0
DasAuS5s der Mittelebene Vers  oben, hat der Schall 2Z2U. Im Kleinsten Ofrenbart Sich Gott größten

Ohr längeren Weg als —2H. anderen, heißt kür den, der sehen kann und WiIII
trifft daher die beiden Ohren nicht mehr ZUT Hermann Koc

BESPRECHUNGEN
CNI VELT“ KRCHENG  HICHTE lichungen der Sektion Für echts- und Staatswissen-

ALLER IAHRHUNDERTE schaft 78 Heft) 80 (L27 8 Paderborn 1939, Scho-
Vorgeschichte VO.  — Deutschland Von 1 b ningh. 5.80
Ar Mit 357 Abbild 80 438 8 Mün- Der Jeutsche Bauernkrieg Von Günther Fran2z
Gen Berlin 1939, Oldenbourg Geb 9.60 Neue Ausgabe 80 (XII 328 mili 13 Abbil

Karten) München 1939, Oldenbourg GebDie VrEultur Her Eulturhistorischen Ethnologie
Eine grundsaàtzliche Studie VO  — Dr M 8.50
́IHANnNN St Gabrieler Studien VI 80 CH kann SeIlI Werk schon Vlerter

(148 8 Mödling bei ien 1938 Missionsdruckerei Auflage Erganzt herausgeben E5 bedarf nicht der Emp-
8t Gabriel Kart 3.— ehlung Wieder Es, WI die schwierige Wissen-
II Kampfe CHhalcedon Geschichte und Inhalt schaft die sich auf Erdfunde und re Deutung grun-
des Codex Encyclicus VO.  — 45 2  8  8 VO.  — det durch die sorgfältige Arbeit Vieler fortschreitet,

H II Analecta Sregoriana VOl XVI Series Sich selbst Erganzt, auch vorsichtige Aufstellungen be-
facultatis theologicae, Sectio 80 V. richtigt und unbarmherzig die Traume der Phantasten
132 8 Rom 1938 Univ Sreg Pr vernichtet Becher J.) Wie aAuch theoretisch

ocumenti CoOgtantiniani A4ella Vita Constauntini die Forschung der Frühgeschichte der Menschheit Sich
* Eusebio 42 SSarea Von Ireneo Daniele besinnt, ihre Kriterien prüft und dadurch ihr Werkzeug

Series facultatisAnalecta Gregoriana VOl XIII 81  2  erer gebrauchen lernt die der SGrabnerschen
historiae ecclesiasticae, Sectio 80 X. Schule erwachsene Stüdie Dr Fritz Bornemanns
227 — Rom 1938 Univ. Greg Pr Lehmacher ZWei Wertvolle Abband-
Der Eiutritt Her Germanen Aie Geschichte Von lungen bieten Anlaß auf die Veröffentlichungen der

hinzuweisenJohannes Haller 80 (118 ammlung pàpstlichen Gregorianischen Universitat
Göschen and II17 Berlin 1939, de Gruyter Die Arbeit VO. Schnitzler über den CoOdex Encyclicus,
Geb 62 Elne Briefsammlung das Konzil VO.  — Chalcedon 451,

Wie des Wertet VOT allem den dogmatischen Gehalt UsS;, Da⸗-Bauern fiihren Aen Pflug 46 Osten
Reiches alteste Ostmark entstand Von Hein2 niele bespricht alle Probleme, die sich die des
Haushofer und Joh Leers Mit El- Eusebios Leben Konstantins enthaltenen Urkunden des
führenden Kapitel VO  — Wilhelm Staudinger 80 Alsers anschließen Alle Forschungsergebnisse deutscher

und französis  Eer Forscher Wwerden gewissenhaft dar-(266 Mmmli 33 Abbild 0  8  8 Karten) Goslar 1938
Blut-und Boden Verlag Geb 85 geboten Hotzelt.) Haller haàlt sehr urũck
Bauer 2240 Kirchbe Aeutschen Mittelalter Von milit der Aufnahme Ansichten und Wertungen

(Görres Gesellschaft, Veröffent- un gibt mehr den herkömmlichen Ablauf der Ge⸗-
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